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Heute kennt man Neil Gaiman als den 
multimedial präsenten Superstar der 

modernen Fantastik. Zum Rockstar wurde der 
Engländer allerdings bereits Ende der 80er, An-
fang der 90er mit seiner revolutionären Comic- 
Serie SANDMAN bei DC, die das Medium 
des grafischen Erzählens und das fantasti-
sche Genre für immer veränderte. Nun kehrt 
Gaiman in seinen außergewöhnlichen Fan-
tasy-Kosmos zurück und übergibt ihn mit der 
episodenhaften Geschichte in diesem Comic 
einer neuen Generation Kreativer, damit sie 
alte und neue Träumer bezaubern und begeis- 
tern. Dieser von Gaiman mitgestaltete Band 
bietet einen Vorgeschmack auf die neuen  
Comic-Serien aus dem SANDMAN-Universum 
bei DC Vertigo, für das hiermit eine aufregen-
de neue Ära beginnt.

Die allererste SANDMAN-Serie aus Gaimans 
Feder startete 1989. Damals stellte er den Le-
sern Dream vor, den Herrn der Träume, der wie 
seine Geschwister Death, Destiny, Despair, 
Delirium, Destruction und Desire zum Pan-
theon der gottgleichen Ewigen gehört. Dream  
ist Lord Morpheus, der mächtige König des 
Traumlandes, der bleiche Herr und Hüter des 
Träumens und der Träume. Am Anfang wa-
ren seine Abenteuer noch in einer düsteren, 
okkulten Ecke von DCs Superhelden-Univer-
sum angesiedelt, von dem sich Gaiman und  
SANDMAN jedoch immer mehr emanzipierten 
und entfernten. Irgendwann ergaben die viel- 
seitigen, mehrschichtigen Comics einen eige-
nen Kanon, in dem Gaiman die Macht von Ge-
schichten und des Erzählens erforschte – und 
alles, was uns als Menschen ausmacht.

Gleichzeitig wob Gaiman viele vertraute Ele-
mente und Referenzen in seinen anspruchs- 
vollen Comic ein. Ausgangspunkt des Ganzen 
war sogar eine alte DC-Serie über einen bunt 
kostümierten US-Superhelden namens The 
Sandman mit Zugang zum Reich der Träume. 
Daraus machte Gaiman eine höchst ambitio- 
nierte Meta-Saga, in der sich Einflüsse aus 
magischen Märchen und klassischen Mythen 
mit Horror, den exotischen Geschichten aus  
Tausendundeiner Nacht und mit allen Spiel- 
arten der Fantasy vereinen. In der das Schaffen  
von John Milton und die Dramen William 

Shakespeares so präsent sind wie Gaimans 
Vorliebe für die Werke von Michael Moorcock, 
Lord Dunsany, Charles Dickens, Edgar Allan 
Poe, Samuel R. Delany und anderen großen 
Autoren. Und in der sich die Musik von David 
Bowie oder Lou Reed mit Marco Polo und 
anderen historischen Persönlichkeiten, mit an-
tiken Sagenfiguren wie Orpheus oder Kalliope 
und mit aktuellen Themen vermischen.  

Gaiman wusste genau, wo er mit SANDMAN 
als Erzählung hinwollte und was er mit diesem 
Comic alles machen und verdeutlichen konn-
te. Dadurch zeigte er der Welt, die Comics und 
Fantasy gern als Schundliteratur abtat, was in 
und mit der Neunten Kunst und in und mit der 
Fantastik alles möglich ist – aber nicht nur die-
ser von Vorurteilen behafteten Welt, sondern 
auch staunenden Kollegen und Lesern. Zudem 
gewann der differenzierte SANDMAN-Comic 
eine neue Leserschaft, die nicht zur damals 
traditionell männlichen und heterosexuellen 
DC-Fanbase gehörte, zumal plötzlich sogar 
Intellektuelle SANDMAN lasen. Gaiman und 
seine Bildergeschichten verschoben mit ihrem 
fantastischen Artenreichtum, ihrer erzähleri- 
schen Vielschichtigkeit, ihrer mythologischen 
Komplexität, ihrer narrativen Kraft und ihrem 
literarischen Anspruch die selbst auferlegten 
und die historisch bedingten Grenzen des 
Mediums und des Genres und beeinflussten 
mehrere Generationen. Aus diesem Grund 
ist SANDMAN ein alles verändernder moder-
ner Klassiker, der von Stephen King ebenso 
gefeiert wurde wie von Alan Moore, Harlan  
Ellison, Clive Barker oder Peter Straub. 

Gaimans SANDMAN-Hauptserie sah 1996 ihr 
großes Finale, aber davor und danach auch al-
lerhand Auskopplungen und Nebenserien, um-
gesetzt von einer Vielzahl Autoren und Zeich- 
ner. Gaiman selbst schrieb u. a. noch mehrere 
Miniserien über Dreams Schwester Death, die 
als Inkarnation des Todes in der Gestalt eines 
süßen Gothic-Mädchens daherkommt und ein 
Publikumsliebling wurde. Darüber hinaus initi-
ierte Gaiman parallel zur SANDMAN-Saga die 
nicht minder fantastische Serie DIE BÜCHER 
DER MAGIE um den mächtigen jungen Zau-
berer Tim Hunter, der mit einem Bein im  
DC-Kosmos und mit einem im SANDMAN- 

WILLKOMMEN 
IM REICH DER TRÄUME …



Universum stand. Der teuflische Lucifer wurde 
indes von einer Nebenfigur in Dreams Aben-
teuern zum Protagonisten einer eigenen lang- 
lebigen Soloserie und vor einigen Jahren so-
gar zum charmanten Antihelden im modernen 
Serienfernsehen. Gaiman sagte im Frühjahr 
2019 übrigens, dass die seit Langem erwar-
tete SANDMAN-Verfilmung seines Erachtens 
mit jedem Jahr, das vergehe, wahrscheinlicher 
werde. 

Nachdem der Meister zwischen 2013 und 
2015 in SANDMAN: OUVERTÜRE noch einmal 
ins Reich des Traumkönigs zurückkehrte und 
das Prequel zur Kernserie über die Ewigen vor-
legte, führt er Dreams Universum jetzt in die 
nächste Ära. Auf den folgenden Seiten wird 

in mehrerlei Hinsicht Geschichte geschrieben, 
wenn Gaiman die Autoren Simon Spurrier,  
Kat Howard, Nalo Hopkinson und Dan  
Watters sowie die Zeichner Bilquis Evely, 
Tom Fowler, die Fiumara-Zwillinge und  
Dominike Stanton versammelt und ihnen den 
Schlüssel zu seinem fantastischen Königreich 
der Träume aushändigt. Gemeinsam kreieren 
sie eine Wegmarke und einen Einstiegspunkt 
in die nächste große Epoche des SANDMAN- 
Universums, das sie anschließend in mehre-
ren neuen Serien mit frischen Geschichten 
und Träumen füllen. In diesem Sinne: herzlich  
willkommen oder willkommen zurück in Neil 
Gaimans Reich der Träume!

Christian Endres
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DRAMATIS PERSONAE
Die wichtigsten Figuren

LUCIEN
Zunächst war Lucien der allererste Rabe in Lord Morpheus‘ Reihen. Dream dienten und dienen die 
sprechenden Vögel als Boten und Beobachter, aber auch zur Gesellschaft. Später erhielt Lucien  
menschliche Gestalt und wurde Dreams Ratgeber, seine rechte Hand, sein Vertrauter und eine 
respektierte Autorität im Reich der Träume – und der belesene Bibliothekar des Traumlandes.  
Ursprünglich war die Figur des Lucien der „Gastgeber“ der Horrorcomic-Anthologie-Reihe TALES  
OF GHOST CASTLE von DC, für die er 1975 von Paul Levitz und Nestor Redondo ersonnen wurde. 
Gaiman, Kieth und Dringenberg überführten Lucien im zweiten Kapitel der SANDMAN-Saga Ende 
der 80er in die DC-Moderne und in den Kosmos der Ewigen und der Träumenden.

DREAM
Der bleiche, düstere Dream aus dem gottähnlichen Pantheon der Ewigen regiert und wacht seit 
Ewigkeiten über das Reich der Träume. Um dieses in der klassischen SANDMAN-Serie vor dem Zorn 
der Furien zu retten, nahm Lord Morpheus sogar seine eigene Vernichtung in Kauf. Doch ein Aspekt 
des sterbenden Morpheus manifestierte sich im jungen, zuvor im Traumland geborenen Men-
schensohn Daniel Hall und machte ihn zur Reinkarnation von Dream. Daniel ist trotz großer Macht 
eine andere, hellere Art des Traumkönigs. Sein Vorgänger Lord Morpheus, der in den meisten der 
früheren SANDMAN-Bände über das Träumen wachte und mehrere Male während seiner Amtszeit 
verschwand, wurde 1989 von Neil Gaiman, Sam Kieth und Mike Dringenberg ersonnen. Daniel war 
1991 als Baby erstmals in einer Story von Gaiman, Kelley Jones und Malcolm Jones III zu sehen und 
wurde von Gaiman und Marc Hempel 1995 zu Lord Daniel und zum neuen Dream gemacht.

MERV
Kürbiskopf Mervyn ist der Zigarren rauchende, Sprüche klopfende, Wischmopp schwingende, 
ebenso respektlose wie furchtlose Hausmeister von Dreams Palast und eine Art Mädchen für alles 
im Hoheitsgebiet des Traumkönigs. Wenn man Merv Glauben schenken darf, trat er allerdings auch 
schon als Geheimagent in Erscheinung und rettete das Traumland vor dem Untergang. Nach seinem 
Heldentod wurde er von Lord Daniel ins Leben zurückgeholt. Merv ist vom Kürbiskopf in den mär- 
chenhaften Oz-Romanen L. Frank Baums inspiriert und debütierte 1989 im ersten SANDMAN-Story-
bogen von Gaiman, Kieth und Jones III.

CAIN & ABEL
Cain und Abel leben im Reich der Träume, wo der skrupellose Cain seinen 
sanften Bruder Abel wieder und wieder ohne schlechtes Gewissen umbringt. 
Eine lange zurückreichende Familientradition. Vor SANDMAN fungierten die 
biblischen Brüder Cain und Abel bei ihren ersten Comic-Auftritten getrennt  
als Gastgeber von DCs legendären, äußerst beliebten Horror-Anthologien 
HOUSE OF MYSTERY und HOUSE OF SECRETS. Der biblische erste Mörder Cain 
übernahm das Haus der Mysterien 1968 unter Bob Haney, Jack Sparling und 
Joe Orlando, Abel 1969 das Haus der Geheimnisse unter Mark Hanerfeld, Bill 
Draut und Orlando.



MATTHEW
Früher war Matthew Cable ein Mensch, arbeitete für das US-Verteidigungsministerium und hatte 
mit Swamp Thing und der Doom Patrol zu tun. Matt folgte leider einem dunklen Pfad und erlangte 
zwar große Macht, ließ sich aber sogar vom Hexenmeister Anton Arcane in Besitz nehmen, dem 
bösen Onkel von Matts damaliger Frau Abby. Am Ende fand Matt zum Guten zurück, verbrachte den 
Rest seines Lebens jedoch im Koma. Nach seinem Tod wurde Matthew von Lord Morpheus in einen 
Raben verwandelt. Matts erster Auftritt als Agent war 1972 in SWAMP THING 1 von Len Wein und 
Bernie Wrightson, später prägten Alan Moore, Rick Veitch und andere seine Geschichte, ehe Gaiman 
und Co. Matthew 1989 in SANDMAN sozusagen Flügel verliehen.

DORA
Selbst für erfahrene Besucher des Traumlands und gestandene Reisende durch das Reich  
der Träume ist Dora eine mysteriöse neue Mitspielerin, denn: Sie hat in diesem fantastischen  
Band ihren vielversprechenden ersten Auftritt. Simon Spurrier und Bilquis Evely werden ihr in  
THE DREAMING folgen.

TIM
Der uneheliche Sohn von Titania – der Königin von Elfenland – und ihres Falkners Tamlin wuchs als 
Sohn von William und Mary Hunter im modernen London auf. Schließlich erfuhr der junge Timothy 
von seinem Erbe und von seiner Bestimmung, Merlin zu werden, der mächtigste Zauberer seines 
Zeitalters. John Constantine, Zatanna und andere Magiekundige versuchten, ihm den Weg zu wei-
sen, und Tim erlebte unglaubliche Abenteuer in allen möglichen Welten – er traf sogar Death. Trotz 
allem versuchte Tim mehr als einmal, ein normales Leben zu führen. Neil Gaiman und John Bolton 
schufen ihn 1990 für die erste DIE BÜCHER DER MAGIE-Miniserie.

ERZULIE
Im Dunstkreis der Ewigen trifft man häufig auf bekannte Götter aus den verschiedensten Mytholo-
gien der Menschheitsgeschichte, etwa die katzenhafte Bast aus dem alten Ägypten, die nordischen 
Gottheiten um Odin und Loki oder die japanische Göttin Izanami. Erzulie, die bisher noch in keinem 
SANDMAN-Comic zu sehen war, entstammt der karibisch-afrikanischen Voodoo-Mythologie. Sie 
gehört zu den als Loa bezeichneten Geisterwesen und kann sowohl beschützende als auch zer-
störerische Züge an den Tag legen. Sie ist die Patronin der Frauen und der Liebe, wobei sie auch die 
Homosexualität achtet. 

LUCIFER
Der Lichtbringer rebellierte gegen Gott und wurde der erste gefallene Engel, 
der als Lucifer lange über die Hölle herrschte. Nach einer Begegnung mit Lord 
Morpheus gab Lucifer Morningstar jedoch den Thron im Reich der Verdamm- 
ten auf und begab sich in die Welt der Sterblichen, wo der Verfechter des 
freien Willens einen Nachtclub in L.A. eröffnete und sich erneut gegen den 
Schöpfer auflehnte. Gaiman, Kieth und Dringenberg adaptierten den kennt- 
nisreichen, teuflischen und ungeheuer mächtigen Lucifer 1989 für die aller- 
erste SANDMAN-Storyline.



„es gibt einen 
ort, wo göt-
ter geboren 
werden.

„es gibt einen ort, wo 
einige abgehackte 
geräusche eine 
symphonie ergeben.

„einen ort, wo lärm muster 
erzeugt. wo nutzlose ein-
fälle fruchtbar werden und 
erinnerungen bedeutung 
vortäuschen.

„einen ort, wo-- 
solange ein schläfer 
weiterschläft-- ge-
schichten entstehen.

„also hört zu.

„es ist so ...

„im herzen des 
träumens gibt 
es ein schloss.“



„im schloss eine 
bibliothek.

„und darin …“

… den biblio-
thekar. den verwal-

ter unmöglicher 
bücher! er ist stolz, 
jedes buch zu haben, 
das nie geschrie-

ben wurde!

jedes unaus-
gesprochene sonett, 
jedes unvollendete 

werk. selbst titel, die 
durch spätere ände-
rungen malträtiert 

wurden, sind hier aus-
gelöscht, doch 
unvergessen.

er kennt 
alle. jeden 
band im be-

stand.

mit geschlossenen 
augen findet er les 

journées de florbelle. 
dort steht wooster at 
war, und hier-- neben 

zauberische 
zeilen--


